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BILDERGALERIE JULI
Grossartige Stimmung am Rock Open-Air und 

Schlagersommer im Sportcenter in Huttwil
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Am Dienstag, 13. Juli, durften die Ver-
antwortlichen des Sportcenter Huttwil 
eine Schweizer Premiere feiern. Die Fir-
ma Gerber & Reinmann AG, Schwarz-
häusern, übergab einen neuen Spindel-
mäher 8400, der erste dieses Typs, der 
in der Schweiz zum Einsatz gelangt.
„Dieser Typ kommt vor allem auf Golf-
Anlagen in Amerika zum Einsatz und 
wird nun im Sportcenter in Huttwil erst-
mals auch in der Schweiz eingesetzt“, 

erwähnt Bruno Müller, Gebietsverkaufs-
leiter der Herstellerfirma Matra in Lyss.
Das vierrad-angetriebene Gefährt mit 
drei Spindeleinheiten und einer Schnitt-
breite von 2,40 m ist gemäss Andre-
as Weh, Aussendienstmitarbeiter der 
Lieferfirma Gerber & Reinmann AG, 
Schwarzhäusern, die beste Lösung für 
Sportanlagen wie im Sportcenter Hutt-
wil. Der neue Spindelmäher kostet rund 
60 000 Franken. (war)

Auch in dieser Ausgabe des Bösiger-
Newsletters präsentieren wir ein 
attraktives Immobilien-Angebot.

An der Bleienbachstrasse 19 in 
Langenthal vermieten wir eine neue

2 1/2-Zimmer-Wohnung

Dieses moderne, neu erstellte Mehr-
familienhaus mit sieben Wohneinhei-
ten, steht an zentraler Lage auf dem 
Bösiger-Areal in Langenthal. In un-
mittelbarer Nähe befinden sich Fit-
ness- und Wellnessanlage sowie 
Bowlingcenter und Gastrobetriebe.

Die 2 1/2-Zimmer-Wohnung ist mit 
Einbauschränken im Schlaf- und 
Wohnzimmer ausgestattet. Autoun-
terstände und Parkplätze können 
dazu gemietet werden.

Nettomiete: 1300 Fr. + HK/NK akonto 
160 Fr. + Aussenparkplatz 40 Fr; 
Totalmiete pro Monat: 1500 Fr.

Anfragen an: MB Immobilien AG,
062/919 01 08; info@mb-immo.ch

Immobilien

Eine Schweizer Premiere
Sportcenter Huttwil Neuer Spindelmäher

Michael Ruckstuhl sorgt für die Musik
Kleintierzoo Langenthal Der Künstler spielt den Tieren Melodien vor

Abwechslung für die Tiere im Klein-
tierzoo an der Lotzwilstrasse. Mi-
chael Ruckstuhl kommt sporadisch 
vorbei, setzt sich ans Gehege und 
spielt den Tieren auf seiner Mund-
harmonika oder der Blockflöte ei-
nige Stücke vor. „Sie geniessen die 
Musik“, ist der Künstler überzeugt.

Im „Schnydersitz“ hat er sich vor dem 
Tiergehege an der Lotzwilstrasse nie-
dergelassen. Mit seiner Mundharmoni-
ka spielt er klangvolle Melodien. Micha-
el Ruckstuhl kommt sporadisch vorbei 
und sorgt für eine willkommene Ab-
wechslung beim Bösiger-Kleintierzoo.

Dankbare Zuhörer
Aber auch für ihn selber seien die Aus-
flüge zum Kleintierzoo eine schöne An-
gelegenheit, sagt der Künstler. „Tie-
re faszinieren mich. Wenn ich sie sehe, 
empfinde ich Liebe für sie“, sagt der 

37-jährige Künstler, der als Siegrist 
im Yoga-Center in Schoren arbeitet. 
Am Kleintierzoo habe er grosse Freu-
de, sagt Ruckstuhl, der vor anderthalb 
Jahren von Wetzikon nach Langen-
thal gezogen ist. Weil er zudem ger-
ne draussen musiziere, sei es nahelie-
gend, dass er ab und zu dem Zoo einen 
Besuch abstatte und hier einige Lie-
der spiele. „Tiere sind dankbare Zu-
hörer“, sagt er und ist überzeugt, dass 
beispielsweise die beiden Mini-Pigs 

Fridolin und Sophie „jeweils gerne in 
meine Nähe kommen und es genie-
ssen, wenn ich musiziere.“

Bereicherung für das Quartier
Die Musik sei für die Tiere eine Ab-
wechslung zum üblichen Geräuschall-
tag, ist Michael Ruckstuhl überzeugt. Er 
wolle ihnen damit eine Freude machen 
und zugleich dokumentieren, wie wert-
voll dieser Kleintierzoo sei. „Wenn ich 
die Kinder jeweils beobachte, dann ist 
unverkennbar, dass der Besuch hier für 
viele ein Riesenfest ist. Dieses Tierge-
hege ist eine unbezahlbare Bereiche-
rung für das gesamte Quartier.“
Deshalb wolle er mit seinen sporadi-
schen «Konzerten» einen Beitrag zur 
Aufwertung der Anlage leisten, sagt 
er, der sich sehr darüber freute, dass 
sein uneigennütziges Engagement 
geschätzt und beachtet wird.

Walter RyserSorgt für Unterhaltung: Michael Ruckstuhl.

Die Sportcenter-Crew und die Lieferanten mit dem neuen Spindelmäher 8400.

Lehre erfolgreich beendet
Bowlingcenter Veton Gjakmani freut sich

Wir freuen uns und gratulieren herzlich. 
Veton Gjakmani hat die Lehre als Re-
staurationsangestellter erfolgreich ab-
geschlossen. Der 19-jährige Balsthaler 
wird nach den Sommerferien eine Stel-
le in unserem Gastro-Betrieb antreten.
Veton Gjakmani strahlt. Zu recht, denn 
der 19-jährige Kosovare reiste für zwei 
Monate in seine Heimat in die Ferien. 
Mit im Gepäck, die Erinnerungen an 
eine erfolgreich abgeschlossene Lehr-
zeit als Restaurationsangestellter im 
Bowlingcenter. Die Zeit als Lehrling be-
schreibt Veton als sehr abwechslungs-
reich. Er habe sich in einem perfekten 
Team sehr wohl gefühlt und die Arbeit 
habe ihm wirklich Spass gemacht.
Dabei habe er zum Ende der obliga-
torischen Schulzeit nicht gewusst, 
was er nun machen wolle. „Nach ei-
ner Schnupperlehre wusste ich es aber 
genau“, erinnert er sich. Im Restau-
rant Sternen in Matzendorf begann er 
die Lehre als Restaurationsangestell-
ter. Später wechselte er zusammen 
mit dem damaligen Sternen-Wirt Rolf 

Blaser ins Bowlingcenter nach Langen-
thal. Richtig gut gefallen habe ihm der 
à-la-carte-Service. „Das ist ein schö-
ner Service, weil man hier oft mit dem 
Gast in Kontakt ist. Auch ist dieser Ser-
vice etwas anspruchsvoller als bloss ei-
nem Gast ein Getränk zu reichen.“ Des-
halb freut sich Veton auch, dass er ab 1. 
September als Restaurationsangestell-
ter ins Bowlingcenter und Gastro Ele-
mänt zurückkehren darf. (war)

Erfolgreicher Abschluss: Veton Gjakmani.



Sie freue sich riesig auf ihre Aufga-
be, sagt Gabriela Hug. Die 23-jährige 
Huttwilerin sorgt in Zukunft für Par-
ty-Stimmung in den Bösiger-Unter-
nehmungen. Die junge Frau betreut 
den neuen Bereich Event-Marketing.

Sie strahlt über das ganze Gesicht. Ga-
briela Hug steckt alle an mit ihrer gu-
ten Laune, ihrer Fröhlichkeit und Zu-
friedenheit. Die junge Huttwiler ist in 
Fest-Stimmung und möchte, dass dies 
in Zukunft auch alle andern sind, die 
mit ihr zu tun haben.
Eine neue Herausforderung hat die 
Eventmanagerin in Fest-Stimmung ver-
setzt. Am 19. Juli trat Gabriela Hug bei 
bösiger-langenthal ihre Stelle im neuen 
Bereich Event-Marketing an.

Wissen gezielt einsetzen
«Ich freue mich riesig auf diese neue 
Herausforderung, die spannend und in-
teressant wird», erwähnt sie. Die letz-
ten drei Jahre arbeitete die gebürtige 
Madiswilerin beim Radiosender neo1 in 
Langnau. Dort hat sie zahlreiche Events 
organisiert, vom Bierfest über die 

Poker-Trophy bis hin zu Konzerten und 
Open Air-Veranstaltungen. Vor wenigen 
Tagen hat sie ihr Nachdiplomstudium 
in Betriebswirtschaft abgeschlossen. 
Für sie sei schon länger klar gewesen, 
dass sie dieses Wissen beruflich eben-
falls einsetzen möchte. «Als ich auf der 
Bösiger-Homepage die Stelle Event-
Marketing ausgeschrieben sah, habe 
ich sofort gewusst, dass dieses Unter-
nehmen genau mich sucht», gibt die 
Huttwilerin lachend zu verstehen.

Viele Ideen im Kopf
Die junge Event-Frau strotzt nur so vor 
Tatendrang und sagt: «Es gefällt mir 
einfach, mit vielen Leuten etwas auf 
die Beine zu stellen und am Ende sa-
gen zu können: Schaut, das haben wir 
gemacht.» Zudem liebe sie es, mit Leu-
ten aus den verschiedensten Gesell-
schaftsschichten in Kontakt zu kom-
men. Es liege ihr einfach, ein Fest, 
einen Anlass oder Event zu organisie-
ren. Das reicht sogar bis ins Privatleben 
hinein, wie sie bestätigt: «Wenn im Kol-
legenkreis ein Fest oder ein Treffen an-
gesagt ist, dann erwarten alle von mir, 
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Noch einmal Rock und Schlager
Die Kombination Rock- und Schlager 
hat sich beim Open Air im Sportcen-
ter Huttwil bewährt. Noch in diesem 
Jahr wird deshalb diese Erfolgsge-
schichte fortgesetzt. Am Freitag, 12. 
und Samstag, 13. November stehen 
erneut ein Rock- und ein Schlager-
abend auf dem Programm.

Den Auftakt wird die englische Kult-
Rockband Deep Purple machen. 
Die Band zählte zu den ersten und 
zugleich einflussreichsten Vertretern 
des Hard Rock und des Heavy Metal. 
Insgesamt verkaufte die einstmals 
lauteste Band der Welt weltweit über 
120 Millionen Alben.

Am Samstag steht dann die 26-jähri-
ge deutsche Schlägersängerin Hele-
ne Fischer auf der Bühne des Sport-
centers. Seit der Fernsehpremiere 
2006 reiht der neue Stern am Schla-
gerhimmel Erfolg an Erfolg.

Deep Purple in Huttwil

Sie sorgt für Party-Stimmung im Unternehmen
bösiger-langenthal Die 23-jährige Gabriela Hug betreut den neuen Bereich Event-Marketing

dass ich alles organisiere.» Was Gab-
riela Hug selbstverständlich mit grosser 
Hingabe auch tut.
Mit vielen Ideen im Kopf trete sie ihre 
neue Stelle an, bemerkt Gabriela Hug. 
Mehr möchte sie noch nicht verraten, 

nur so viel: «Einmal ein Auto-Kino zu 
realisieren ist ein Traum von mir.» Wer 
weiss: Vielleicht ist James Bond schon 
bald an der Lotzwilstrasse 66 in Lan-
genthal zu Hause...

Walter Ryser

Francine Jordi begeistert am Open Air
Sportcenter Huttwil Ein dreitägiges Rock- und Schlagerfeuerwerk 

Was für ein Open-Air-Wochenende 
im Sportcenter Huttwil. Bei heissen 
Temperaturen genossen Tausende 
drei Tage voller Rock- und Schlager-
musik. Im Gespräch mit dem Bösi-
ger-Newsletter äussert sich Franci-
ne Jordi über das Open Air in Huttwil 
und die Schlagerszene.

Francine Jordi, erklären Sie uns doch die 
Faszination eines Open-Air-Auftrittes?
Francine Jordi: Praktisch alle Open 
Airs finden in einer wunderschönen 
Umgebung statt. Zusammen mit der 
Musik ergibt das eine tolle Verbindung.

Als Künstlerin mit einer Gesangsaus-
bildung muss es für Sie immer wieder 
eine Wohltat sein, neben den TV-Auftrit-
ten live singen zu können?

Jordi: Ich bin froh, dass sich auch im 
Fernsehen die Erkenntnis durchsetzt, 
dass Live-Musik ein Muss ist. Wenn ich 
live singen darf, kann ich mit dem Pu-
blikum einfach ganz anders arbeiten.

Als einer der wenigen Schweizer 
Künstler sind sie in Deutschland und 
Österreich anerkannt. Worauf führen 
Sie dies zurück?

Jordi: Ganz ehrlich, ich weiss nicht, 
weshalb das funktioniert, aber ich bin 
wirklich froh, dass es funktioniert. Mein 
Job macht mir einfach unheimlich 
Spass und vielleicht ist da jeweils der 
berühmte Funken dabei, der aufs Publi-
kum überspringt, sowohl hier wie auch 
in Deutschland und Österreich.

Wie haben Sie sich auf das Open Air in 
Huttwil vorbereitet?
Jordi: Ich habe mich vor dem Auftritt 
umgeschaut. Dabei werfe ich einen 
Blick ins Publikum. Ich will wissen, wer 
hier ist und in welcher Stimmung die 
Leute sind. Mein Bühnen-Programm 
stelle ich erst kurz vor dem Auftritt zu-
sammen. Es richtet sich ganz nach der 
Stimmung, die zu jenem Zeitpunkt im 
Publikum herrscht. (war) Publikumsmagnet Francine Jordi.

Gabriela Hug freut sich mit der Ziege auf das bevorstehende Mattenfest im August.
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